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480 3**ffe. f#ssetg. („»tetfteibiatt") Sir. 31

läuft ber Malertarifbertrag am 1. April 1912 ab. Sie
Arbeiter Perlartgett für ben neuen Vertrag ben 8V2»
©tunbentag.

Uertftkdeies.
©djobenfeuer im ftargautfdjen fÇridftol. Sie @ips»

m üb le gricE ift am legten ©onntag total abgebrannt.

gablung Der inbuftriellen Setrfehe. Son ben brei
f^meigerifc^en gabrilinfpeltoren ift am 5. $uni 1911
bie gäblung berjenigen inbuftriellen Setriebe oorge»
nomrnen roorben, reelle bem ffabrilgefetz unterteilt finb;
es finb beren über 8000. Sie ©rgebmffe ber ßätilung
werben gegenwärtig gefielet unb auf Anfang beS närfjften
$abreS foil ber biefe inbuftriellen Setriebe umfaffenbe
Sanb ber SetriebSzäbtung oeröffentlicbt werben. Sie
•gälflung ber inbuftriellen Setriebe erfolgt burct)fcE)nittli<^
alle 8—10 Qa^re.

Auè ber Aluminium» unb Aluminittmttmreu=3n»
buftrie. Ser fßreiSniebergang für Aluminium nimmt,
wie bie beutfcbe „©rpotMfteoue" fcfjreibt weiter feinen
Fortgang. SBie fetjr ber fftüdfgang eines feften ©pnbi»
fateS fiel) füljlbar macht, ift in befonberm Mafje £)ier zu
erfeben. Aluminium ftanb noch am 5. Mai 1911 offi»
giell mit 133 Marl bei größerer Abnahme unb 137 Marl
bei Heineren Soften frei beutfdjer Äonfumftation notiert.
Sann famen in ben folgenben SBoclfen bie englifdjen
Preistreibereien, bie einen PreiSrüclgang auf 127 bejw.
131 Marl jur golge fatten, ^njwif^en würben bie

Uneinigleiten ber im internationalen PreiSübereinlommen
oertretenen Firmen — fpejietl ber fran^öfifebjen — he»

lannt, unb feitbem bewegen fiel) bie greife in abwärts»
gebenber Dichtung. fpeute finb bie Dotierungen bereits
auf 108 Marl arigetommen, einem bisher nicE)t belannten
PreiSftanb. Sor einigen SBodben machte fiel) auf @runb
beS an ber Sörfe im Umlauf befinblicljen @erüd)teS oon
beoorftefjenben ©pnbilatSoerbanblungen eine etwas he»

feftigtere Haltung bes MarfteS bemerlbar, bie jebod)
in flaue Stimmung oerfiel, nadjbem fich bie Unhaltbar'
feit biefer Mitteilung Ijerausftellte. Çeute ift eS Ipm
länglich belannt, bat in ben nächften Rohren nicht mit
bem ^ufianbelommen eines ©pnbifateS in ber Alu»

minium'pnbuftrie Z" rennen ift. Sie greife bürften
baher nicht nur ihren heutigen fchwachen ©taub he»

haupten, fonbern aller SorauSficbt nach fogat zeitweilig
noch ""1er biefen ju flehen lommen. Auch in ber Alu»
miniumwaren»3"buftrie macht fich neben anberen ®r»
fcheinungen ber billigere DobmaterialpreiS unliebfam he»

merlbar, benn man bietet biefe SBaren mit beträchtlichen
©rmäfjigungen an. Sei ber immer gröfjer werbenben
unb preiSbrücfenben Äonlurrenj liefen einige Firmen
bereits bie gabrilation oon Aluminiitm»©efcbirren fallen
unb wenben fich anbern ©ebieten p. Sie Steigung jur
PreiSfcljleuberei ift um fo bebauerlicher, weil bie ohne»
hin feit langem nicht mehr befonberS gewinnbringenben
greife jetjt jeben fait oerlieren.

©tue neuartige Sifchplatte mit güHungen, Dahmen
unb Sinoleumbelag ift oon ber $irma $ranz Som. 2luf=
bermaur, mectjanifche ©ebreinerei in Arth (©chwpj) jum
Patent angeinelbet worben in Sern. Sie Sifche eignen
fidh infolge ihrer Sefchaffenheit mit Sinoleumbelag fehr

Sei Häre$$eitäiiäerangen
woüen uufere geehrten Abonnenten jur Sermeibnng
oon Irrtümern nnê neben ber «eueit ftetS auäj bie

«lté Abreffe mitteilen. Sie ©rpcbitio»

gutfürSpeifewirtfchaften, Anftatten, ©pitäler unb Prioate.
SaS Kollegium „Marknfilf" in ©cljwpz h"i M mit
obigen Sif<|en für fämtlicfe ©peifefäle eingerichtet.

ßtteratur*
Jahrbuch unb ftalenber für ©ctjloffer nnb ©chmiebe

1912. ©in praltifdheS f ilfS= unb Dachfchlagebuch für
Sau» unb Äunfifcljloffer, ©chmiebe, SBerlführer, Mon»
teure, ^infialtateure, ©hauffeure unb Metallarbeiter aller
Art. — Segrünbet oon Ulrich D. Maerj. Soüftän»
big neu bearbeitet oon SB i l cl e, Ingenieur unb
Sehrer an ber Königl. Saw, fei§er= unb Mafchiniften»
fdhule in Seipjig. 31. Jahrgang. Mit oielen iejt»
ftguren. — Serlag oon f. A. Subwig Segener in

Seipjig. — Preis gebunben in Seimoanb $r. 3. 50 ;

in Srieftafchenbanb §r. 6. —.
Sem Sorwort zum 31. Jahrgang biefeS oortrefflichen,

illuftrierten entnehmen wir, baff bie oorlie=

genbe Ausgabe oermehrt unb oerbeffert würbe, namenü
lieh bie Abfcfjnitte betreffenb ©inricljturtg ber SBerlftätte,
Materialien unb SBerlzeuge, ArbeitSoerfahren unb 9le=

Zepte. Deuheiten finben fich weiter noch Im Abfdt)nitt
betreffenb Motorrab= unb Automobilbau. ißunlto Mathe»
matil bietet biefer ßatenber .ein lurz gefaxtes leietjt oer»

ftänblicheS Sehrbuch- @S fanbelt ftcb fomit um ein nüh»

lidheS f ilfs» unb Dachftf)lagebudh für ben in ber bßrajis
fte|enben Metallarbeiter, inSbefonbere ben am geuer unb

©chraubftocf tätigen ©dljloffer unb ©tf)mieb.

fl«$ der Praxis. -- für die Praxis.
NB. ajesfcmf£=, Ssiafdj» unb SKe&eiî^gcfiï^c roerben

unter biefe IRubrt! uid^t nnfgenotnitten ; derartige atnjeigen

gehören in ben 3nfeï«tenteit beë ©tatteë. — gragen, rcetche

„Miste« ©htffre" erfdjeinen fetten, raoße man 20 ®t§. in

«Karten (für Sufenbung ber Offerten) beilegen.

Trage«.

986. tffiex erfteßt tomp Stegetlettebahn ®inrichtungen?

987. SBer liefert bie foübefien, etettrtfcijen ©lühtampen
(StietaHfafeen) Offerten mit SSreië an Stiberî @cJ)neH, Çanblung,
©âbroit (@t. ©alten),

988. SBer liefert au§ SBIei gepreßte Schrauben»®erfdjlüffe
für Sîedjtannen? Offerten unter Shift« B 988 an bie ®j;peb.

989. 2Ber hätte eine ®ra^tfeitfci)eibe »on 120—150 cm

Durdjmeffer, SBohrung neta 45 mm, abjugeben? Offerten mit
Preisangabe an 9i. OTactt, ©äge, graubtunnen (®em).

990. SBer hätte eine noch faft tteue gräfemeüe bißigfi ab»

zugeben, tBIattburdjmcffer btë 60 cm? Offerten an $b. SSögeti,

i)ted)enfabrit, ©rafenrieb b. Sern.
991. SBetche SÜRafchinenfabrit liefert gute Qapfenfd)tih'

mafdjinen?
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läuft der Malertarifvertrag am 1. April 1912 ab. Die
Arbeiter verlangen für den neuen Vertrag den 8'/e-
Stundentag.

vmKlàeî.
Schadenfeuer im aargauischen Fricktal. Die Gips-

mühle Frick ist am letzten Sonntag total abgebrannt.

Zählung der industriellen Betriebe. Von den drei
schweizerischen Fabrikinspektoren ist am 5. Juni 1911
die Zählung derjenigen industriellen Betriebe vorge-
nommen worden, welche dem Fabrikgesetz unterstellt sind;
es sind deren über 8000. Die Ergebnisse der Zählung
werden gegenwärtig gesichtet und auf Anfang des nächsten
Jahres soll der diese industriellen Betriebe umfassende
Band der Betriebszählung veröffentlicht werden. Die
Zählung der industriellen Betriebe erfolgt durchschnittlich
alle 8—10 Jahre.

Aus der Aluminium- und Alumininmmaren-Jn-
dustrie. Der Preisniedergang für Aluminium nimmt,
wie die deutsche „Export-Revue" schreibt weiter seinen
Fortgang. Wie sehr der Rückgang eines festen Syndi-
kates sich fühlbar macht, ist in besonderm Maße hier zu
ersehen. Aluminium stand noch am 5. Mai 1911 osfi-
ziell mit 133 Mark bei größerer Abnahme und 137 Mark
bei kleineren Posten frei deutscher Konsumstation notiert.
Dann kamen in den folgenden Wochen die englischen
Preistreibereien, die einen Preisrückgang auf 127 bezw.
131 Mark zur Folge hatten. Inzwischen wurden die

Uneinigkeiten der im internationalen Preisübereinkommen
vertretenen Firmen — speziell der französischen — be-

kannt, und seitdem bewegen sich die Preise in abwärts-
gehender Richtung. Heute sind die Notierungen bereits
auf 108 Mark angekommen, einem bisher nicht bekannten
Preisstand. Vor einigen Wochen machte sich auf Grund
des an der Börse im Umlauf befindlichen Gerüchtes von
bevorstehenden Syndikatsverhandlungen eine etwas be-

festigtere Haltung des Marktes bemerkbar, die jedoch
in flaue Stimmung verfiel, nachdem sich die Unhaltbar-
keit dieser Mitteilung herausstellte. Heute ist es hin-
länglich bekannt, daß in den nächsten Jahren nicht mit
dem Zustandekommen eines Syndikates in der Alu-
minium-Industrie zu rechnen ist. Die Preise dürften
daher nicht nur ihren heutigen schwachen Stand be-

Häupten, sondern aller Voraussicht nach sogar zeitweilig
noch unter diesen zu stehen kommen. Auch in der Alu-
miniumwaren-Jndustrie macht sich neben anderen Er-
scheinungen der billigere Rohmaterialpreis unliebsam be-

merkbar, denn man bietet diese Waren mit beträchtlichen
Ermäßigungen an. Bei der immer größer werdenden
und preisdrückenden Konkurrenz ließen einige Firmen
bereits die Fabrikation von Aluminium-Geschirren fallen
und wenden sich andern Gebieten zu. Die Neigung zur
Preisschleuderei ist um so bedauerlicher, weil die ohne-
hin seit langem nicht mehr besonders gewinnbringenden
Preise jetzt jeden Halt verlieren.

Eine neuartige Tischplatte mit Füllungen, Rahmen
und Linoleumbelag ist von der Firma Franz Dom. Auf-
dermaur, mechanische Schreinerei in Arth (Schwyz) zum
Patent angemeldet worden in Bern. Die Tische eignen
sich infolge ihrer Beschaffenheit mit Linoleumbelag sehr

Sel MM!e«ânà«geii
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns «eben der «e«<« stets auch die

«Ue Adresse mitteile«. Die Expedition.

gut für Speisewirtschaften, Anstalten, Spitäler und Private.
Das Kollegium „Maria-Hilf" in Schwyz hat sich mit
obigen Tischen für sämtliche Speisesäle eingerichtet.

Literatur»
Jahrbuch und Kalender für Schlosser und Schmiede

1912. Ein praktisches Hilfs- und Nachschlagebuch für
Bau- und Kunstschlosser, Schmiede, Werkführer, Mon-
teure, Installateure, Chauffeure und Metallarbeiter aller
Art. — Begründet von Ulrich R. Maerz. Vollstän-
dig neu bearbeitet von F. Wilcke, Ingenieur und
Lehrer an der König!. Bau-, Heizer- und Maschinisten-
schule in Leipzig. 31. Jahrgang. Mit vielen Text-
figuren. — Verlag von H. Ä. Ludwig Degener in
Leipzig. — Preis gebunden in Leinwand Fr. 3. 50;
in Brieftaschenband Fr. 6. —.

Dem Vorwort zum 31. Jahrgang dieses vortrefflichen,
illustrierten Jahrbuches entnehmen wir, daß die vorlie-
gende Ausgabe vermehrt und verbessert wurde, nament-
lich die Abschnitte betreffend Einrichtung der Werkstätte,
Materialien und Werkzeuge, Arbeitsverfahren und Re-

zepte. Neuheiten finden sich weiter noch im Abschnitt
betreffend Motorrad- und Automobilbau. Punkto Mathe-
matik bietet dieser Kalender ein kurz gefaßtes leicht ver-
ständliches Lehrbuch. Es handelt sich somit um ein nütz-

liches Hilfs- und Nachschlagebuch für den in der Praxis
stehenden Metallarbeiter, insbesondere den am Feuer und

Schraubstock tätigen Schlosser und Schmied.

ü»5 Sei plâà — M aie ffrsxit.
tw. Verkaufs-, Tsmfch- «d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen

gehören in den Jnseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„««te« Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Ets. in

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
989. Wer erstellt komp Kegellettebahn Einrichtungen?

987. Wer liefert die solidesten, elektrischen Glühlampen
(Metallfaden)? Offerten mit Preis an Albert Schnell, Handlung,
Gähwil (St. Gallen).

988. Wer liefert aus Blei gepreßte Schrauben-Verschlüsse

für Blechkannen? Offerten unter Chiffre lZ L88 an die Exped.

989. Wer hätte eine Drahtseilscheibe von 120—150 em

Durchmesser, Bohrung zirka 45 row, abzugeben? Offerten mit

Preisangabe an R. Marti, Säge, Fraubrunnen (Bern).

999. Wer hätte eine noch fast neue Fräsewelle billigst ab-

zugeben, Blattdurchmesser bis K0 am? Offerten an Id. Vögeli,
Rechenfabrik, Grafenried b. Bern.

991. Welche Maschinenfabrik liefert gute Zapfenschlitz-
Maschinen?
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